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Projektdaten:

Übersicht

Stichprobe:
n=820 gesamt Österreich

n=125 Tirol und Vorarlberg

Grundgesamtheit: Mitglieder der Bundeskammer der ZiviltechnikerInnen

Methode: Onlinebefragung

Befragungszeitraum: 28.10.2020 – 18.11.2020 

Stichprobenfehler:
Österreich: max. +/- 3,2% 

Tirol und Vorarlberg: max. +/- 8,2% (gesamt)

Rücklaufrate:
Österreich: 15% 

Tirol und Vorarlberg: 13%
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Projektdaten:

Demographische Struktur der Befragten

Absolut in Prozent

Geschlecht

Männlich 110 88%

Weiblich 15 12%

Alter

Bis 39 Jahre 9 7%

40-49 Jahre 44 35%

50-59 Jahre 44 35%

60 Jahre und älter 28 22%

Keine Angabe 0 0%

Sparte

ArchitektIn 77 61%

IngenieurkonsulentIn 47 38%

Beides 1 1%

Bundesland

Tirol 94 75%

Vorarlberg 31 25%
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Projektdaten:

Fragebogenübersicht

Teil 1:

Allgemeine Fragen

Teil 2:

Fragen zur persönlichen Arbeitssituation

Teil 3:

Fragen zur MitarbeiterInnen

Teil 4:

Fragen zu Wettbewerben

Der Fragebogen besteht in diesem Jahr aus 5 Themenblöcken:

Teil 5:

Fragen zur Auftragslage und unternehmerischem Erfolg
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Ja

81%

Nein

18%

Keine Angabe

1%

Veröffentlichung der Ergebnisse F049: Sind Sie mit der Veröffentlichung der Ergebnisse dieser 

Umfrage (ohne persönliche Daten) für folgende Zwecke 

einverstanden?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=149

Vor allem zur internen Mitgliederinformation sollen die Ergebnisse der aktuellen Umfrage 

verwendet werden.

Ja

59%

Nein

38%

Keine Angabe

3%

Ja

58%

Nein

39%

Keine Angabe

3%

Interne Mitgliederinformation Öffentlich einsehbar auf der Homepage Presseaussendungen / Interessensvertretungen
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Teil 1:

Allgemeine Fragen
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Einzel-ZiviltechnikerInnen vs. ZT-Gesellschaften F001: Betreiben Sie Ihr Unternehmen als Einzel- ZiviltechnikerIn, 

als ZT-Gesellschaft oder andere Form, welche keine ZT-

Gesellschaften sind?

Einzel-ZiviltechnikerIn ◼

ZT-Gesellschaft ◼

Andere Form / Gesellschaft ◼

GG: alle Befragte; n=125

Einzel-

ZiviltechnikerIn

64%

ZT-Gesellschaft

35%

Andere Form

1%

67%

32%

1%

55%

45%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]
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Einzel-ZiviltechnikerInnen vs. ZT-Gesellschaften F001: Betreiben Sie Ihr Unternehmen als Einzel- ZiviltechnikerIn, 

als ZT-Gesellschaft oder andere Form, welche keine ZT-

Gesellschaften sind?

Einzel-ZiviltechnikerIn ◼

ZT-Gesellschaft ◼

Andere Form / Gesellschaft ◼

GG: alle Befragte; n=125

84%

16%

42%

30%

5%

23%

40-49 Jahre

50-59 Jahre

Bis 39 Jahre

60 Jahre und älter

Geschlecht der Mitglieder Alter der Mitglieder

96%

4%

23%

45%

11%

21%

40-49 Jahre

50-59 Jahre

Bis 39 Jahre

60 Jahre und älter

Geschlecht der Mitglieder Alter der Mitglieder

Einzel-

ZiviltechnikerIn

64%

ZT-Gesellschaft

35%

Andere Form

1%

Das Durchschnittsalter der ZT-GesellschafterInnen liegt unter dem der Einzel-

ZiviltechnikerInnen.
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Anzahl Filialen in Österreich und EU F002: Wie viele Filialen (inkl. Hauptsitz) hat Ihr Unternehmen in 

folgenden Regionen?

GG: alle Befragte; n=125

82%1 Filiale

4%2 Filialen

0%3+ Filialen

14%Keine Angabe

81%Keine

4%1 Filialen

1%2 Filialen

0%3+ Filialen

14%Keine Angabe

Ø 1,0 Filialen Ø 0,1 Filialen

66%1 Filiale

9%2 Filialen

7%3+ Filialen

18%Keine Angabe

73%Keine

2%1 Filialen

0%2 Filialen

7%3+ Filialen

18%Keine Angabe

Ø 1,4 Filialen Ø 0,6 Filialen

Die meisten Befragten haben lediglich eine Filiale bzw. einen Firmenstandort in 

Österreich und keinen in der restlichen EU.

Einzel-

ZiviltechnikerIn

64%

ZT-Gesellschaft

35%

Andere Form

1%
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Ja

3%

Nein

96%

Keine Angabe

1%

Filialschließungen aufgrund von Coronakrise F003: Kam es aufgrund der Coronakrise bei Ihrem Büro bzw. 

Unternehmen zu Filialschließungen?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

3%

Nein

97%

3% der befragten Mitglieder geben an, dass sie aufgrund der Coronakrise Filialen 

schließen mussten.

Österreich gesamt
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Filialschließungen aufgrund von Coronakrise F003: Kam es aufgrund der Coronakrise bei Ihrem Büro bzw. 

Unternehmen zu Filialschließungen?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

3%

Nein

97%

3% 97% 5%
95%

3% 97% 4% 96%

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]

3% 97% 4% 96%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]
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Teil 2:

Fragen zur persönlichen Arbeitssituation
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Sehr zufrieden

23%

Eher zufrieden

56%

Eher unzufrieden

17%

Sehr unzufrieden

3%

Keine Angabe

1%

Zufriedenheit mit beruflicher Situation F004: Wie zufrieden sind Sie persönlich alles in allem mit Ihrer 

derzeitigen beruflichen Situation?

Sehr zufrieden ◼

Eher zufrieden ◼

Eher unzufrieden◼

Sehr unzufrieden ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Österreich gesamt

Sehr zufrieden

23%

Eher zufrieden

57%

Eher unzufrieden

17%

Sehr unzufrieden

2%

Keine Angabe

1%

80% der befragten Mitglieder äußern sich zufrieden mit der aktuellen beruflichen 

Situation.
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26%

58%

13%

3%

21%

59%

18%

1%

19%
59%

20%

3%

30%

57%11%

2%

18%
58%

22%

1%

30%

57%
9%

2%2%

Sehr zufrieden

23%

Eher zufrieden

57%

Eher unzufrieden

17%

Sehr unzufrieden

2%

Keine Angabe

1%

Zufriedenheit mit beruflicher Situation F004: Wie zufrieden sind Sie persönlich alles in allem mit Ihrer 

derzeitigen beruflichen Situation?

Sehr zufrieden ◼

Eher zufrieden ◼

Eher unzufrieden◼

Sehr unzufrieden ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Gründe für Unzufriedenheit 

mit beruflicher Situation

F005: Warum sind Sie mit Ihrer derzeitigen beruflichen Situation 

unzufrieden?

GG: Befragte, die eher unzufrieden bzw. unzufrieden sind; n=23

in Prozent

Umsatzrückgang, Auftragsrückgang 35%

Verunsicherung der Auftraggeber durch Corona 26%

keine Angabe 22%

Preiswettbewerb, Preisdumping, kleine Gewinnspanne 13%

Wettbewerbe nicht fair 4%

Bauherren machen viel selber (CAD) 4%

firmeninterne Unstimmigkeiten 4%

Verzögerungen der Projekte durch Corona 4%

schwierige Personalsituation, Fachkräftemangel 4%

schlechter Umgang in der Baubranche 4%

Markt zu klein, zu wenig Projekte 4%

Mühsame Behördengänge, zu viel Bürokratie 4%

BIM Einführung erschwert Arbeit 0%
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Sehr negative

6%

Etwas negative

52%

Keine Auswirkungen

36%

Etwas positive

4%

Sehr positive

2%

Sehr negative

6%

Etwas negative

53%

Keine Auswirkungen

34%

Etwas positive

6%

Sehr positive

1%

Auswirkungen der Coronakrise 

auf persönliche Situation

F008: Welche Auswirkungen hat die Coronakrise auf Ihre persönliche 

Situation?

Sehr negative ◼

Eher negative ◼

Keine Auswirkungen ◼

Etwas positive ◼

Sehr positive ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Österreich gesamt

Mehr als die Hälfte der befragten Mitglieder gibt an, dass die Coronakrise negative 

Auswirkungen auf die persönliche Situation hatte.
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45%

48%

3%
3%

7%

55%

30%

7%

5%

55%

34%

7%

6%

51%

35%

6%
1%

4%

45%

40%

9%

7%

57%

31%

5%Sehr negative

6%

Etwas negative

53%

Keine Auswirkungen

34%

Etwas positive

6%

Sehr positive

1%

Auswirkungen der Coronakrise 

auf persönliche Situation

F008: Welche Auswirkungen hat die Coronakrise auf Ihre persönliche 

Situation?

Sehr negative ◼

Eher negative ◼

Keine Auswirkungen ◼

Etwas positive ◼

Sehr positive ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Ø Anzahl pro Woche 2020:

48,5 Stunden

Durchschnittliche Arbeitszeit pro Woche

der Mitglieder

F009: Wie viele Stunden arbeiten Sie persönlich durchschnittlich pro 

Woche?

GG: alle Befragte; n=125

1%

30-40 Stunden

26%

41-50 Stunden

37%

51-60 Stunden

30%

>60 Stunden

4%

<30 Stunden

Einzel-
ZiviltechnikerIn

64%

ZT-
Gesellschaft

35%

Ø 51,1 Stunden

Ø 48,1 Stunden

Vorarlberg:

Tirol:Ø 47,8 Stunden

Ø 50,7 Stunden

Ø Anzahl pro Woche 2020:

48,9 Stunden

IngenieurkonsulentInnen:

Keine Angabe

2%

ArchitektInnen: Ø 47,5 Stunden

Ø 51,2 Stunden

Die befragten Mitglieder arbeiten zur Zeit im Durchschnitt 48,9 Stunden pro Woche.

Österreich gesamt
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Viel weniger Stunden pro Woche

5%

Etwas weniger 

Stunden pro Woche

21%

Keine Änderungen

53%

Etwas mehr 

Stunden pro Woche

18%

Viel mehr Stunden pro Woche

3%

Viel weniger Stunden pro Woche

2%

Etwas weniger 

Stunden pro Woche

22%

Keine Änderungen

62%

Etwas mehr 

Stunden pro Woche

11%

Viel mehr Stunden pro Woche

3%

Auswirkungen der Coronakrise 

auf Arbeitszeit

F010: Arbeiten Sie aufgrund der Coronakrise in diesem Jahr im 

Vergleich zum Vorjahr durchschnittlich…

…viel weniger Stunden pro Woche ◼

…etwas weniger Stunden pro Woche ◼

Keine Änderungen ◼

…etwas mehr Stunden pro Woche ◼

…viel mehr Stunden pro Woche ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Österreich gesamt

Bei der Mehrheit der befragten Mitglieder hatte die Coronakrise keine Auswirkungen auf 

die Arbeitszeit.
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19%

71%

3%
7%

2%

23%

59%

14%

2%

Viel weniger Stunden pro Woche

2%

Etwas weniger 

Stunden pro Woche

22%

Keine Änderungen

62%

Etwas mehr 

Stunden pro Woche

11%

Viel mehr Stunden pro Woche

3%

Auswirkungen der Coronakrise 

auf Arbeitszeit

F010: Arbeiten Sie aufgrund der Coronakrise in diesem Jahr im 

Vergleich zum Vorjahr durchschnittlich…

…viel weniger Stunden pro Woche ◼

…etwas weniger Stunden pro Woche ◼

Keine Änderungen ◼

…etwas mehr Stunden pro Woche ◼

…viel mehr Stunden pro Woche ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

11%
68%

14%

7%
3%

29%

59%
9%

15% 62%

17%

6%
3%

27%

61%
8%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Mehrmals pro Woche

33% Ca. 1 Tag pro Woche

13%

Seltener

21%

Gar nicht

32%

Keine Angabe

1%

Mehrmals pro Woche

22%

Ca. 1 Tag pro Woche

18%

Seltener

19%

Gar nicht

41%

Arbeit im Homeoffice F011: Arbeiten Sie regelmäßig im Homeoffice?

Mehrmals pro Woche ◼

Ca. 1 Tag pro Woche ◼

Seltener ◼

Gar nicht ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Österreich gesamt

22% der befragten Mitglieder arbeiten mehrmals pro Woche im Homeoffice. 
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19%

19%

20%

42%

29% 16%

16%

39%

26%
15%

16%

43%

14%

25%

25%

36%

26%
21%

17%

36%

15%

15%

23%

47%

Mehrmals pro Woche

22%

Ca. 1 Tag pro Woche

18%

Seltener

19%

Gar nicht

41%

Arbeit im Homeoffice F011: Arbeiten Sie regelmäßig im Homeoffice?

Mehrmals pro Woche ◼

Ca. 1 Tag pro Woche ◼

Seltener ◼

Gar nicht ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Arbeiten außerhalb von Österreich F006: Haben Sie im letzten Jahr außerhalb von Österreich gearbeitet 

bzw. ein Projekt gehabt?

Ja, innerhalb der EU ◼

Ja, außerhalb der EU ◼

Nein, gar keine Projekte / Arbeit außerhalb ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

29%

Tirol und Vorarlberg
[n=125]

8% 65% 2% 32% 19% 48% 3%28% 4% 70% 2%

Tirol
[n=94]

Vorarlberg
[n=31]

37% 32% 51%

Mehr als ein Drittel der befragten Mitglieder haben im letzten Jahr Projekte außerhalb 

von Österreich gehabt.

26%

Österreich
[n=820]

8% 71% 1%

36%
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Einzel-ZiviltechnikerIn
[n=80]

Arbeiten außerhalb von Österreich F006: Haben Sie im letzten Jahr außerhalb von Österreich gearbeitet 

bzw. ein Projekt gehabt?

Ja, innerhalb der EU ◼

Ja, außerhalb der EU ◼

Nein, gar keine Projekte / Arbeit außerhalb ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

38% 9% 53% 4%

43% 14% 48% 2%

57%

23% 8% 71% 1%

20% 5% 75% 3%

25%

ArchitektIn
[n=77]

IngenieurkonsulentIn
[n=47]

ZT-Gesellschaft
[n=44]

31% 45%

29%

Tirol und Vorarlberg
[n=125]

8% 65% 2%

37%
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Ja

3%
Nein

97%

Ja

7%
Nein

91%Keine Angabe

2%

Probleme mit Befugnisausübung

im EU-Ausland 

F007: Hatten Sie in letzter Zeit Probleme im EU-Ausland mit der 

Befugnisausübung?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125
7% der befragten Mitglieder hatten Probleme im EU-Ausland mit der Befugnisausübung.

Österreich gesamt
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11%

87%2%
5% 94%

6% 89%
4%

8%

92%

10%

90%

Probleme mit Befugnisausübung

im EU-Ausland 

F007: Hatten Sie in letzter Zeit Probleme im EU-Ausland mit der 

Befugnisausübung?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

7%
Nein

91%Keine Angabe

2%

6%
92%2%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Weiterbildungsausmaß pro Jahr:

Mitglieder

F012: Wie viele Stunden investieren Sie pro Jahr ungefähr in 

berufliche Weiterbildung (gemeint sind hier alle Arten von 

Fortbildungsinitiativen inkl. Selbststudium)?

GG: alle Befragte; n=125

2%

Bis 50 Stunden

69%

51-100 Stunden

20%

101-200 Stunden

6%

>200 Stunden

0%

Keine

Einzel-
ZiviltechnikerIn

64%

ZT-Gesellschaft
35%

Ø 32,8 Stunden

Ø 51,9 Stunden

Vorarlberg:

Tirol:Ø 45,5 Stunden

Ø 48,7 StundenIngenieurkonsulentInnen:

Keine Angabe

3%

ArchitektInnen: Ø 49,9 Stunden

Ø 41,5 Stunden

Im Durchschnitt investieren die befragten Mitglieder 47,1 Stunden in berufliche 

Weiterbildung. 

Ø Anzahl pro Woche 2020:

64 Stunden
Ø Anzahl pro Woche 2020:

47,1 Stunden

Österreich gesamt
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Keine Angabe

65%

Einkommen im Jahr 2019

Gesamt

F046: Wie hoch war Ihr persönliches Bruttojahreseinkommen vor SV / 

steuerpflichtiges Einkommen laut Einkommenssteuerbescheid im 

Jahr 2018 inklusive eventueller Ausschüttungen einer GmbH und 

sonstiger Honorare?

GG: alle Befragte; n=125

12%

50.001-100.000 €

14%

100.001-500.000 €

10%

Über 500.000 €

0%

Bis 50.000 € 

Rund zwei Drittel der befragten Mitglieder wollten zu dieser Frage keine Angabe machen.

Mittelwert Ø:

88.500 EUR
Mittelwert Ø:

86.000 EUR

Österreich gesamt
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Ja

39%

Nein

52%

Keine Angabe

9%

Ja

34%

Nein

60%

Keine Angabe

6%

Einkünfte außerhalb des Unternehmens F047: Haben Sie im Jahr 2019 auch Honorare bzw. Einkünfte 

außerhalb Ihres Unternehmens erhalten (z.B. Vermietung und 

Verpachtung, Honorare aus Fortbildungstätigkeiten, Lehrtätigkeiten, 

Vortragstätigkeit, etc.?

Ja ◼

Nein ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Mehr als ein Drittel der befragten Mitglieder hatten im letzten Jahr auch Einkünfte 

außerhalb des Unternehmens.

Österreich gesamt
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42%

58%

32%

61%

7%

36%

57%

7%

34%

63%

4%

34%

57%
9%

Einkünfte außerhalb des Unternehmens F047: Haben Sie im Jahr 2019 auch Honorare bzw. Einkünfte 

außerhalb Ihres Unternehmens erhalten (z.B. Vermietung und 

Verpachtung, Honorare aus Fortbildungstätigkeiten, Lehrtätigkeiten, 

Vortragstätigkeit, etc.?

Ja ◼

Nein ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

34%

62%

4%

Ja

34%

Nein

60%

Keine Angabe

6%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Teil 3:

Fragen zur MitarbeiterInnen
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Ja

67%

Nein

33%

Ja

64%

Nein

36%

MitarbeiterInnen im Unternehmen F013: Haben Sie in Ihrem Unternehmen aktuell MitarbeiterInnen 

beschäftigt?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

F014: Wie viele MitarbeiterInnen sind derzeit in Ihrem Unternehmen 

insgesamt beschäftigt?

GG: alle Befragte; n=125; MA=MitarbeiterInnen

Mittelwert Ø:

10,8 MA

Median:

1,0 MA

36% der Befragten hat keine MitarbeiterInnen. Im Schnitt haben die befragten Mitglieder 

10,8 MitarbeiterInnen .

Österreich gesamt

Mittelwert Ø:

8,3 MA

Median:

2,0 MA
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MitarbeiterInnen im Unternehmen F013: Haben Sie in Ihrem Unternehmen aktuell MitarbeiterInnen 

beschäftigt?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

F014: Wie viele MitarbeiterInnen sind derzeit in Ihrem Unternehmen 

insgesamt beschäftigt?

GG: alle Befragte; n=125; MA=MitarbeiterInnen

36%

Keine MA

39% 11% 5% 4% 2%

1-5 MA 6-10 MA 11-20 MA 21-50 MA 51-100 MA

3%

>100 MA

Ja

64%

Nein

36%

Mittelwert Ø:

10,8 MA

Median:

1,0 MA
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Mehr

20%

Unverändert / gleich viele

58%

Weniger

20%

Keine Angabe

2%

Mehr

22%

Unverändert / gleich viele

62%

Weniger

16%

Personalstand:

Vergleich der letzten 2 Jahre

F018: Haben Sie derzeit im Vergleich zu den letzten 2 Jahren mehr 

oder weniger MitarbeiterInnen in Ihrem Unternehmen?

Mehr MitarbeiterInnen ◼

Unverändert / gleich viele MitarbeiterInnen ◼

Weniger MitarbeiterInnen ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

62% der befragten Mitglieder hat in den letzten 2 Jahren einen gleichbleibenden 

Personalstand.

Österreich gesamt
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19%

68%

13%

22%

61%

17%

34%

50%16%

14%
70%

16%

32%

57%11%

16%
65%

20%

Personalstand:

Vergleich der letzten 2 Jahre

F018: Haben Sie derzeit im Vergleich zu den letzten 2 Jahren mehr 

oder weniger MitarbeiterInnen in Ihrem Unternehmen?

Mehr MitarbeiterInnen ◼

Unverändert / gleich viele MitarbeiterInnen ◼

Weniger MitarbeiterInnen ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]

Mehr

22%

Unverändert / gleich viele

62%

Weniger

16%
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Ja

8%

Nein

91%
Keine Angabe

1%

Ja

6%
Nein

94%

Personalstand:

Personalabbau wegen Coronakrise

F019: Kam es in Ihrem Büro / Unternehmen aufgrund der Coronakrise 

zu einem Personalabbau?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125
6% der befragten Mitglieder haben aufgrund der Coronakrise Personal abbauen müssen.

Österreich gesamt
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6%
94% 3% 97%

6%
94%

5%
95%

5%
95%

6%
94%

Personalstand:

Personalabbau wegen Coronakrise

F019: Kam es in Ihrem Büro / Unternehmen aufgrund der Coronakrise 

zu einem Personalabbau?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

6%
Nein

94%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Ja

28%

Nein

71%

Keine Angabe

1%

Ja

24%

Nein

75%

Keine Angabe

1%

Personalstand:

Kurzarbeit wegen Coronakrise

F020: Hatten oder haben Sie für Ihre MitarbeiterInnen aufgrund der 

Coronakrise Kurzarbeit angemeldet?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125
Rund ein Viertel der befragten Mitglieder mussten Personal zur Kurzarbeit anmelden. Bei 

Befragten mit MitarbeiterInnen steigt dieser Anteil auf 38% an.

Österreich gesamt
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Personalstand:

Kurzarbeit wegen Coronakrise

F020: Hatten oder haben Sie für Ihre MitarbeiterInnen aufgrund der 

Coronakrise Kurzarbeit angemeldet?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

15%

84%
1%

39%

61%

17%

83%

36%

62%

2%

Ja

24%

Nein

75%

Keine Angabe

1%

27%

72%

1%

16%

84%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Durchschnittliche Arbeitszeit pro Woche

der MitarbeiterInnen

F015: Wie viele Stunden arbeiten Ihre mitarbeitenden ArchitektInnen 

und IngenieurkonsulentInnen durchschnittlich pro Woche?

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

ArchitektInnen

Ingenieur-

konsulentInnen

keine 
mitarbeitenden 

ArchitektInnen

59%

mitarbeitende 

ArchitektInnen

33%

8%

keine 
mitarbeitenden 

Ing.kons.

56%

mitarbeitende 

Ing.kons.

26%

18%

Ø Anzahl pro Jahr:

xx Stunden

10%

16-25h

17%

26-39h

24%

40+h

49%

0%

16-25h

3%

26-39h

16%

40+h

81%

Angestellte ArchitektInnen:

49% Vollzeit

51% Teilzeit

Ø Arbeitsstunden pro Woche: 32,1 Stunden

Angestellte IngenieurkonsulentInnen:

81% Vollzeit

19% Teilzeit

Ø Arbeitsstunden pro Woche: 41,3 Stunden

Bis 15h

Bis 15h

ÖSTERREICH Angestellte ArchitektInnen:

47% Vollzeit

53% Teilzeit

Ø Arbeitsstunden pro Woche: 33,0 Stunden

ÖSTERREICH Angestellte IngenieurkonsulentInnen:

68% Vollzeit

32% Teilzeit

Ø Arbeitsstunden pro Woche: 38,8 Stunden
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Fixe Arbeitszeit

20%

Gleitzeitmodell

78%

Beide Modelle

2%

Fixe Arbeitszeit

20%

Gleitzeitmodell

76%

Beide Modelle

4%

Arbeitszeitmodell F016: Welches Arbeitszeitmodell wenden Sie für Ihre MitarbeiterInnen 

grundsätzlich an?

Fixe Arbeitszeit ◼

Gleitzeitmodell ◼

Beide Modelle ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80
Die Mehrheit der befragten Mitglieder wendet für Ihre MitarbeiterInnen 

Gleitzeitarbeitszeitmodelle an.

Österreich gesamt
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23%

74%

3%

18%

77%5%

25%

70%
5%

15%

82%3%

Arbeitszeitmodell F016: Welches Arbeitszeitmodell wenden Sie für Ihre MitarbeiterInnen 

grundsätzlich an?

Fixe Arbeitszeit ◼

Gleitzeitmodell ◼

Beide Modelle ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

23%

72%
5%

11%

89%

Tirol

[n=61]

Vorarlberg

[n=19]

ArchitektIn

[n=40]

IngenieurkonsulentIn

[n=39]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=39]

ZT-Gesellschaft

[n=40]

Fixe Arbeitszeit

20%

Gleitzeitmodell

76%

Beide Modelle

4%
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Arbeitszeitmodell F017: Wie wenden Sie das Gleitzeitmodell an? [Mehrfachantwort]

Mit Kernzeit ◼

Mit Durchrechnungszeitraum ◼

Mit Mehr- und Mindeststundenregelung ◼

Keine Angabe ◼

GG: Befragte mit Gleitzeitarbeitszeitmodell n=64
Auch wenn die MitarbeiterInnen die Möglichkeit der Gleitzeit haben, geben die meisten 

Mitglieder auch Kernarbeitszeiten vor.

64%

Mit Durchrechnungs-

zeitraum

39%

Mit Mehr- und 

Mindeststundenregelung

31%

Mit Kernzeit

Fixe Arbeitszeit

20%

Gleitzeitmodell

76%

Beide Modelle

4%
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Großteil der 

Arbeitszeit

11%

Hälfte der 

Arbeitszeit

12%

Geringer Anteil der 

Arbeitszeit

43%

Gar nicht

34%

Arbeit im Homeoffice:

MitarbeiterInnen

F021: Arbeiten Ihre MitarbeiterInnen regelmäßig im Homeoffice?

Ja, den Großteil der Arbeitszeit ◼

Ja, in etwa die Hälfte der Arbeitszeit ◼

Ja, aber nur einen geringen Anteil der Arbeitszeit ◼

Nein, meine Mitarbeiterinnen arbeiten (so gut wie) nie im Homeoffice ◼

Keine Angabe ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

Österreich gesamt

Großteil der 

Arbeitszeit

5%

Hälfte der 

Arbeitszeit

13%

Geringer Anteil der 

Arbeitszeit

39%

Gar nicht

43%

Bei der Mehrheit der befragten Mitglieder sind die MitarbeiterInnen sehr selten bzw. nie 

im Homeoffice.
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7%

13% 39%

41%

11%

37%

53%

8%

15%
39%

38%

3%

10%

40%

47%

10%

10% 38%

42%

15%

41%

44%

Großteil der 

Arbeitszeit

5%

Hälfte der 

Arbeitszeit

13%

Geringer Anteil der 

Arbeitszeit

39%

Gar nicht

43%

Arbeit im Homeoffice:

MitarbeiterInnen

F021: Arbeiten Ihre MitarbeiterInnen regelmäßig im Homeoffice?

Ja, den Großteil der Arbeitszeit ◼

Ja, in etwa die Hälfte der Arbeitszeit ◼

Ja, aber nur einen geringen Anteil der Arbeitszeit ◼

Nein, meine Mitarbeiterinnen arbeiten (so gut wie) nie im Homeoffice ◼

Keine Angabe ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

Tirol

[n=61]

Vorarlberg

[n=19]

ArchitektIn

[n=40]

IngenieurkonsulentIn

[n=39]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=39]

ZT-Gesellschaft

[n=40]
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Auf jeden Fall

12%

Eher ja

35%

Eher nein

41%

Nein, gar nicht

12%

Auf jeden Fall

9%

Eher ja

28%

Eher nein

48%

Nein, gar nicht

15%

Befürworten der Arbeit im Homeoffice:

MitarbeiterInnen

F022: Befürworten Sie das Arbeiten im Homeoffice für Ihre 

MitarbeiterInnen?

Auf jeden Fall ◼

Eher ja ◼

Eher nein ◼

Nein, gar nicht ◼

Keine Angabe ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

63% der befragten MitarbeiterInnen sprechen sich gegen das Homeoffice für 

MitarbeiterInnen aus.

Österreich gesamt
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Befürworten der Arbeit im Homeoffice:

MitarbeiterInnen

F022: Befürworten Sie das Arbeiten im Homeoffice für Ihre 

MitarbeiterInnen?

Auf jeden Fall ◼

Eher ja ◼

Eher nein ◼

Nein, gar nicht ◼

Keine Angabe ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

8%

38%

38%
16%

10%

20%

58%12%

8%

28%

50%15%

11%

27%

46%16%

Auf jeden Fall

9%

Eher ja

28%

Eher nein

48%

Nein, gar nicht

15%

8%

33%

42%17%

11%

11%

67%
11%

Tirol

[n=61]

Vorarlberg

[n=19]

ArchitektIn

[n=40]

IngenieurkonsulentIn

[n=39]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=39]

ZT-Gesellschaft

[n=40]
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8%

92%
3% 97%

14%

86%

7%
93%

4% 96%

28%

72%

Entlohnung der MitarbeiterInnen F023: Wie werden MitarbeiterInnen entlohnt?

Nach KV ◼

Über KV  ◼

GG: Befragte mit MitarbeiterInnen; n=80

BG=Beschäftigungsgruppe

BG 1

[n=18]

BG 2

[n=28]

BG 3

[n=46]

Die Mehrheit der befragten MitarbeiterInnen bezahlt ihre MitarbeiterInnen über dem KV.

BG 4

[n=49]

BG 5

[n=34]

BG 6

[n=13]

Ø 20 Prozent

Ø 24 Prozent

Ø 22 Prozent

Ø 25 Prozent

Ø 26 Prozent

Ø 23 Prozent

AUT: Ø 18% AUT: Ø 19% AUT: Ø 20%

AUT: Ø 19% AUT: Ø 21% AUT: Ø 21%
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Ja

28%
Nein

32%

Keine Angabe

40%

Ja

27%

Nein

34%

Keine Angabe

39%

Einstellen neuer MitarbeiterInnen F024: Planen Sie in den kommenden 2 Jahren neue MitarbeiterInnen 

in Ihrem unternehmen einzustellen?

Ja ◼

Nein ◼

Kann ich (noch) nicht sagen / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125
27% der befragten Mitglieder planen in den nächsten Jahren MitarbeiterInnen einzustellen.

Österreich gesamt
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15%

43%

42%

48%

21%

32%

27%
33%

40%

28%

38%

34%

Einstellen neuer MitarbeiterInnen F024: Planen Sie in den kommenden 2 Jahren neue MitarbeiterInnen 

in Ihrem unternehmen einzustellen?

Ja ◼

Nein ◼

Kann ich (noch) nicht sagen / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

27%

Nein

34%

Keine Angabe

39%

29%

35%

36%

23% 32%

45%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Eher schwierig

62%

Eher nicht 

schwierig

13%

Keine Angabe

25%

Schwierigkeiten bei der Personalsuche F025: Ist es Ihrer Ansicht nach derzeit schwierig MitarbeiterInnen für 

ihr Unternehmen / für Projekte zu finden?

Eher schwierig ◼

Nicht schwierig ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Eher schwierig

62%

Eher nicht 

schwierig

13%

Keine Angabe

25%

Österreich gesamt

62% sind der Ansicht, dass es momentan schwierig ist MitarbeiterInnen zu finden.
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53%

13%

35%

80%

14%

7%

56%

16%
29%

72%

9%

19%

Eher schwierig

62%

Eher nicht 

schwierig

13%

Keine Angabe

25%

Schwierigkeiten bei der Personalsuche F025: Ist es Ihrer Ansicht nach derzeit schwierig MitarbeiterInnen für 

ihr Unternehmen / für Projekte zu finden?

Eher schwierig ◼

Eher nicht schwierig ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

59%

15%27%

74%

7%

19%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Teil 4:

Fragen zu Wettbewerben
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Ja

29%

Nein

71%

Teilnahme an Wettbewerben F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼

Nein ◼

GG: alle Befragte; n=12541% der befragten Mitglieder haben im letzten Jahr an Wettbewerben teilgenommen.

Ja

41%

Nein

59%

Österreich gesamt
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55%

45% 68%

32%

39%

61%
91%

8%

Teilnahme an Wettbewerben F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼

Nein ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

41%

Nein

59%

61% 39%
55%

45%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Anzahl Wettbewerbe F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼

Nein ◼

GG: alle Befragte; n=125

F027: An wie vielen Wettbewerben hat Ihr Unternehmen pro Kategorie 

im Jahr 2019 teilgenommen?

GG: Befragte, die an Wettbewerben teilgenommen haben; n=51

Durchschnittlich haben die Mitglieder an 4,3 Wettbewerben teilgenommen. 

Ø 1,1 WettbewerbeOffene Wettbewerbe

Ø 2,0 WettbewerbeGeladene Wettbewerbe

Ø 0,4 WettbewerbeBauträger-Wettbewerbe

Ø 0,8 WettbewerbePrivat-AusloberInnen

Gesamt im Ø 4,3 Wettbewerbe

Mitglieder, die an Wettbewerben teilgenommen haben

43% keine offenen Wettbewerbe

22% keine geladenen Wettbewerbe

86% keine Bauträger-Wettbewerbe

77% keine Privat-AusloberInnen

Ja

41%

Nein

59%

Ø 1,8 WettbewerbeOffene Wettbewerbe

Ø 1,6 WettbewerbeGeladene Wettbewerbe

Ø 0,4 WettbewerbeBauträger-Wettbewerbe

Ø 0,7 WettbewerbePrivat-AusloberInnen

Gesamt im Ø 4,5 Wettbewerbe

ÖSTERREICH: Mitglieder, die an Wettbewerben teilgenommen haben

33% keine offenen Wettbewerbe

30% keine geladenen Wettbewerbe

84% keine Bauträger-Wettbewerbe

68% keine Privat-AusloberInnen
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Stundenaufwand für Wettbewerbe F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼

Nein ◼

GG: alle Befragte; n=125

F028: Wie hoch war der Stundenaufwand Ihres Unternehmens 2019 

insgesamt für Wettbewerbe?

GG: Befragte, die an Wettbewerben teilgenommen haben; n=51

Der durchschnittliche Stundenaufwand für Wettbewerbe lag bei den befragten 

Mitgliedern bei 1.830 Stunden. 

Ø   366 StundenUnternehmerInnen

Ø 1.382 StundenBezahlte MitarbeiterInnen

Ø     83 StundenUnbezahlte Praktikantinnen

Gesamt im Ø 1.830 Stunden

Ja

41%

Nein

59%

Ø 487 StundenUnternehmerInnen

Ø 932 StundenBezahlte MitarbeiterInnen

Ø  44 StundenUnbezahlte Praktikantinnen

Gesamt im Ø 1.454 Stunden

ÖSTERREICH:
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Netto-Gesamtkosten für Wettbewerbsteilnahmen F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼

Nein ◼

GG: alle Befragte; n=125

F029: Wie hoch waren die Netto-Gesamtkosten für 

Wettbewerbsteilnahmen inkl. Aller Arbeitskosten im Jahr 2019?

GG: Befragte, die an Wettbewerben teilgenommen haben; n=51

33%10.001-25.000 EURO

22%25.001-50.000 EURO

11%Über 50.000 EURO

35%Bis 10.000 EURO

Ja

41%

Nein

59%

ÖSTERREICH:

28%10.001-25.000 EURO

16%25.001-50.000 EURO

20%Über 50.000 EURO

36%Bis 10.000 EURO
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Ja

35%

Nein

65%

Aufträge aus Wettbewerben F026: Hat Ihr ZT-Büro 2019 an Wettbewerben teilgenommen?

Ja ◼ Nein ◼

GG: alle Befragte; n=125

F030: Hat Ihr Büro / Unternehmen 2019 Aufträge aus Wettbewerben 

erhalten?

F031: Wie viele Aufträge führten 2019 zu Aufträgen?

GG: Befragte, die an Wettbewerben teilgenommen haben; n=51

Im Durchschnitt erhielten die befragten Mitglieder aus 16% der teilgenommenen 

Wettbewerbe Aufträge. 

Ja

24%

Nein

76%

Ø 16% der Wettbewerbe

Ja

41%

Nein

59%

Ø 16% der Wettbewerbe
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Teil 5:

Fragen zur Auftragslage und unternehmerischem Erfolg
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Wesentlich höher

9%

Etwas höher

29%

Ungefähr gleich hoch

42%
Etwas weniger hoch

14%

Wesentlich 
weniger hoch

5%

Keine Angabe

1%

Vergleich des Auftragsstandes 

im Jahr 2019 im Vergleich zu 2018

F034: War der Auftragsstand ihres Unternehmens im Jahr 2019 im 

Vergleich zum Vorjahr…?

Wesentlich höher ◼

Etwas höher ◼

Ungefähr gleich hoch ◼

Etwas weniger hoch ◼

Wesentlich weniger hoch ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Wesentlich höher

4%

Etwas höher

29%

Ungefähr gleich hoch

49%

Etwas weniger hoch

12%

Wesentlich 
weniger hoch

5%

Ein Drittel der befragten Mitglieder hatten einen höheren Auftragsstand.

Österreich gesamt
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7%

23%

52%

13%

6%
3%

31%

49%
12%

4%

27%

55%

11%

5%

6%

30%

46%
13%

5%

2%

30%

51%
17%

5%

29%

48%

9%

8%

Vergleich des Auftragsstandes 

im Jahr 2019 im Vergleich zu 2018

F034: War der Auftragsstand ihres Unternehmens im Jahr 2019 im 

Vergleich zum Vorjahr…?

Wesentlich höher ◼

Etwas höher ◼

Ungefähr gleich hoch ◼

Etwas weniger hoch ◼

Wesentlich weniger hoch ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Wesentlich höher

4%

Etwas höher

29%

Ungefähr gleich hoch

49%

Etwas weniger hoch

12%

Wesentlich 
weniger hoch

5%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Deutliche 

Zunahme

8%

Leichte Zunahme

21%

Ungefähr gleich hoch

33%

Leichte Abnahme

22%

Deutliche 
Abnahme

15%

Keine Angabe

1%

Erwarteter Vergleich des Auftragsstandes 

im Jahr 2020 im Vergleich zu 2019

F042: Wie schätzen Sie die voraussichtliche Veränderung des 

Auftragsstandes Ihres Unternehmens in diesem Jahr im Vergleich 

zum letzten Jahr ein?

Deutliche Zunahme ◼

Leichte Zunahme ◼

Ungefähr gleich hoch ◼

Leichte Abnahme ◼

Deutliche Abnahme ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Deutliche 

Zunahme

9%

Leichte Zunahme

24%

Ungefähr gleich hoch

34%

Leichte Abnahme

22%

Deutliche 
Abnahme

10%

Keine Angabe

1%

Für dieses Jahr erwarten 32% der befragten Mitglieder einen rückläufigen Auftragstand.

Österreich gesamt
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7%

25%

39%

23%

7%

10%

24%

34%

20%

11%

1%

9%

19%

43%

21%

9%

9%

27%

30%

22%

10%

Erwarteter Vergleich des Auftragsstandes 

im Jahr 2020 im Vergleich zu 2019

F042: Wie schätzen Sie die voraussichtliche Veränderung des 

Auftragsstandes Ihres Unternehmens in diesem Jahr im Vergleich 

zum letzten Jahr ein?

Deutliche Zunahme ◼

Leichte Zunahme ◼

Ungefähr gleich hoch ◼

Leichte Abnahme ◼

Deutliche Abnahme ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Deutliche 

Zunahme

9%

Leichte Zunahme

24%

Ungefähr gleich hoch

34%

Leichte Abnahme

22%

Deutliche 
Abnahme

10%

Keine Angabe

1%

10%

26%

45%

13%

7%

9%

23%

32%

25%

11%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Veränderung des Auftragsstandes 

nach AuftraggeberInnen

F043: Bemerken Sie bei den folgenden AuftraggeberInnen in diesem 

Jahr einen Rückgang, eine Zunahme oder keine Veränderung der 

Aufträge?

Rückgang ◼

Zunahme ◼

Keine Veränderung ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Rückgang

34%

Zunahme

27%

Keine Veränderung

38%

Keine 

Angabe

1%

34% erwarten bei den privaten Aufträgen einen Rückgang, 26% erwarten bei den 

öffentlichen Aufträgen einen Rückgang.

Öffentliche AuftraggeberInnenPrivate AuftraggeberInnen

Rückgang

26%

Zunahme

14%

Keine Veränderung

53%

Keine 

Angabe

7%

Rückgang

32% Zunahme

23%

Keine Veränderung

42%

Keine 

Angabe

3%

ÖSTERREICH: Öffentliche AuftraggeberInnenÖSTERREICH: Private AuftraggeberInnen

Rückgang

28%

Zunahme

12%

Keine Veränderung

49%

Keine 

Angabe

11%
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höher

36%

Gleich hoch

42%

Niedrger

20%

Keine Angabe

2%

Vergleich des Umsatzes 

im Jahr 2019 im Vergleich zu 2018

F035: War der Netto-Umsatz Ihres Büros bzw. Ihrer ZT-Gesellschaft im 

Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr…

Höher ◼

Gleich hoch ◼

Niedriger ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

höher

35%

Gleich hoch

44%

Niedrger

20%

Keine Angabe

1%

Österreich gesamt
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32%

48%

19%

36%

43%

20%

1%

34%

43%

21%

2%

36%

44%
20%

34%

47%
19%

36%

42%

21%

1%

Vergleich des Umsatzes 

im Jahr 2019 im Vergleich zu 2018

F035: War der Netto-Umsatz Ihres Büros bzw. Ihrer ZT-Gesellschaft im 

Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr…

Höher ◼

Gleich hoch ◼

Niedriger ◼

Weiß noch nicht / keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

höher

35%

Gleich hoch

44%

Niedrger

20%

Keine Angabe

1%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Umsatzveränderung F036a: Um wieviel war der Netto-Umsatz im Jahr 2019 ungefähr höher 

als im Vorjahr?

GG: Befragte mit Umsatzsteigerung; n=44

F036b: Um wieviel war der Netto-Umsatz im Jahr 2019 ungefähr 

niedriger als im Vorjahr?

GG: Befragte mit Umsatzminderung; n=25

13% 22% 17% 0% 4% 44%

Steigerung

Minderung

25%

11-20%

23%

21-50%

14%

51-100%

11%

Über 100%

0%

Bis 10% Keine Angabe

27%

11-20% 21-50% 51-100% Über 100%Bis 10% Keine Angabe

Die durchschnittliche Umsatzsteigerung lag bei 28,7%, während die Minderung im 

Schnitt 24,6% betrug.

Ø Steigerung:

28,7 Prozent

Ø Minderung:

24,6 Prozent

ÖSTERREICH:

Ø Steigerung:

27,3 Prozent

ÖSTERREICH:

Ø Minderung:

27,4 Prozent
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Umsatz 2019 F037: Wie hoch war der Netto-Umsatz Ihres Büros bzw. Unternehmens 

im Jahr 2019?

GG: alle Befragte; n=125

14%

100.001-300.000 €

18%

Über 300.000 €

22%

Keine Angabe

46%

Bis 100.000 €

Mittelwert Ø:

1.220.000 EUR

Median:

250.000 EUR

Der durchschnittliche Umsatz der befragten Mitglieder lag bei 1.220.000 EUR.

ÖSTERREICH:

Mittelwert Ø:

903.000 EUR

Median:

245.000 EUR
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ÖffentlichÖffentlich

Umsatz nach Auftraggeber F039: Wie verteilt sich der Netto-Umsatz Ihres Büros / Ihres 

Unternehmens auf die einzelnen Auftraggeber?

GG: alle Befragte; n=108 (ohne kA)

F038: Wieviel Prozent Ihres Umsatzes erzielen Sie innerhalb von 

Österreich, in anderen EU-Ländern und außerhalb der EU?

GG: alle Befragte; n=118 (ohne kA)

36% 35% 29% 37% 35% 28%

Österreich gesamt

PrivateInstitutionelle 

Private
PrivateInstitutionelle 

Private

Umsatzquellenländer

Welt RestÖsterreich

94%

EU-Rest

4% 2% 95%

EU-Rest

4%

Welt Rest

1%

Österreich

Österreich gesamt
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Gewinn

83%

Verlust

9%

Keine Angabe

8%

Gewinn

84%

Verlust

7%

Keine Angabe

9%

Gewinn vs. Verlust F040: Hat Ihr Unternehmen im letzten Jahr einen Gewinn oder einen 

Verlust erzielt?

Gewinn ◼ Verlust ◼ Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

84% der befragten Mitglieder haben im letzten Jahr einen Gewinn erzielt, wobei 62% 

keine Angabe über die Höhe machen wollten. 

Österreich gesamt
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84%

7%

9%

84%

6%

10%

78%

10%

12%

96%

2%2%

Gewinn vs. Verlust F040: Hat Ihr Unternehmen im letzten Jahr einen Gewinn oder einen 

Verlust erzielt?

Gewinn ◼ Verlust ◼ Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

83%

6%

11%

86%

9%

5%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]

Gewinn

84%

Verlust

7%

Keine Angabe

9%
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Sehr große Umsatzverluste

4%

Große 

Umsatzverluste

11%

Leichte 

Umsatzverluste

40%

Keine 

Umsatzverluste

44%

Sehr große Umsatzverluste

2%

Große 

Umsatzverluste

8%

Leichte 

Umsatzverluste

53%

Keine 

Umsatzverluste

36%

Umsatzentwicklung durch Coronakrise F044: Erwarten Sie aufgrund der Coronakrise in diesem Jahr 2020…?

… sehr große Umsatzverluste ◼

…große Umsatzverluste ◼

…leichte Umsatzverluste ◼

…keine Umsatzverluste ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

63% der befragten Mitglieder rechnet in diesem Jahr mit Umsatzverlusten aufgrund der 

Coronakrise.

Österreich gesamt
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7%

48%

45%

3%

9%

54%

33%

5%
2%

46%

48%

1%

11%

56%

30%

2%

9%

47%

43%

3%

8%

56%

32%

Umsatzentwicklung durch Coronakrise F044: Erwarten Sie aufgrund der Coronakrise in diesem Jahr 2020…?

… sehr große Umsatzverluste ◼

…große Umsatzverluste ◼

…leichte Umsatzverluste ◼

…keine Umsatzverluste ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Sehr große Umsatzverluste

2%

Große 

Umsatzverluste

8%

Leichte 

Umsatzverluste

53%

Keine 

Umsatzverluste

36%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]
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Ja

12%

Nein

87%

Keine Angabe

1%

Ja

14%

Nein

85%

Keine Angabe

1%

Liquiditätssicherung durch Coronakrise F045: Ist / War eine Liquiditätssicherung des Unternehmens infolge 

der Coronakrise für Ihr Büro / Unternehmen erforderlich?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125
Bei 14% der befragten Mitglieder war eine Liquiditätssicherung notwendig.

Österreich gesamt
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15%

84%
1%

13%

87%

14%

86%

16%

82%
2%

10%

90%

21%

77%

2%

Liquiditätssicherung durch Coronakrise F045: Ist / War eine Liquiditätssicherung des Unternehmens infolge 

der Coronakrise für Ihr Büro / Unternehmen erforderlich?

Ja ◼

Nein ◼

Keine Angabe ◼

GG: alle Befragte; n=125

Ja

14%

Nein

85%

Keine Angabe

1%

Tirol

[n=94]

Vorarlberg

[n=31]

ArchitektIn

[n=77]

IngenieurkonsulentIn

[n=47]

Einzel-ZiviltechnikerIn

[n=80]

ZT-Gesellschaft

[n=44]


